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Am Sonntagabend, dem 21.02.
war es wieder so weit. Die

im Januar von den Dörpslüüd
(den neuen Dörpslüüd) eingesam-
melten und trocken gelagerten
Tannenbäume wurden verbrannt.
Wir durften netterweise die Gras-
fläche neben der Kirche nutzen.
Der Regen und der stürmische
Wind wurden abbestellt und wir
(ca. 20 Personen) versammelten
uns um das lodernde Feuer. Dazu
gab es Punsch, den unser Kröger
spendete. Dafür herzlichen Dank.
Wir hatten netten Schnack und
nachdem nach ca. 1 Stunde nur
noch etwas Glut loderte, gingen
wir in die Kneipe und sättigten
uns an leckerem Grünkohl. Wenn
man an die schönen Sonnenstun-
den in der Woche danach denkt,
hat die Aktion mit dem Vertreiben
des Winters schon was gebracht. 

Andreas Bonde

Bei Regen und Wind verbrannt

Biikebrennen: Loderndes Feuer
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FFreiwillige Feuerwehr: JHV
Ruhiges Jahr in Schnarup-

Thumby

Bürgermeister Andreas Bonde bedankte
sich im Namen der Gemeindevertre-

tung für die geleistete Arbeit in 2015. Er
blickte über den mit Feuerwehrkameraden
gut gefüllten Saal und freute sich, dass ein
lebendiges Dorf durch die Freiwillige
Feuerwehr stark mitgetragen wird.
Zurzeit gibt es in der Wehr 36
aktive Kameraden, aber man
dürfe nicht nachlassen, sich
um Nachwuchs zu bemühen, so
Bonde.
Der Kamerad Helge Diedrichsen konnte auf-
grund von Umzug aus der Wehr Flatzby-
Gammelby-Winderatt übernommen werden.
In puncto Wahlen tat sich die Versammlung

nicht schwer. Der bisherige Sicherheitsbeauf-
tragte Niko Andresen und sein Stellvertreter
Andreas Nielsen tauschten Posten, der Funk-

wart Gerhard Petersen wurde im Amt bestä-
tigt. Kassenprüfer Hans-Wilhelm Thiessen
bleibt dieses Jahr und wird durch Volker Ohl-
sen unterstützt. Der Festausschuss bleibt durch

Wiederwahl bestehen.
Bevor Gerd Lorenzen in die

Ehrenabteilung verabschiedet wurde,
wurde er in Anerkennung für seine
geleistete Arbeit zum Löschmeister

befördert. In Abwesenheit wurde
auch Alfred Andresen in die Ehrenab-

teilung überstellt.
Kay Weeke wurde für 20 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst und Hans-Wilhelm Thiessen für
30 Jahre geehrt. 

Georg Lorenzen
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SSudoku Level:
mittel

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 70
Cent.

70

Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten
Heft:

Kalbs- und Rindfleisch
und Masthähnchen direkt
vom Landwirt. Abgabe von
Kalbs- und Rindfleisch ab
10 kg Paketen oder einge-

froren in 1 kg Paketen.
Masthähnchen in Hälften.

Tel. 04646/236

Zu verkaufen: Tchibo Cafissimo für Kapseln,
mit Milchaufschäumer, 1 Jahr alt, wenig
gebraucht, incl. Kapsel-Box, VHB 35 Euro,
Tel. 04623/1202 ab 17 Uhr

28 Berlin-Bierkrüge (Ost- und Westber-
lin) gegen Gebot abzugeben. Tel.
04623/290
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

Osterfeuer und Osternacht

Der etwa 500 Jahre alte Brauch, am
Abend des Karsamstag ein großes

Osterfeuer zu entzünden, ist in Deutschland
weit verbreitet. Auch bei uns in Schnarup-
Thumby und Struxdorf gibt es jedes Jahr
schöne, große Feuer. Zum einen wird der
Winter verabschiedet und ausgetrieben, der
Frühling wird begrüßt. Aber natürlich hat
das Feuer auch einen Zusammenhang mit
dem Osterfest. Es wärmt und leuchtet strah-
lend hell, so wie die Sonne jeden Tag auf-
geht und Wärme und Wachstum hervor-
bringt. Für uns Christen ist das Osterfeuer
ein wichtiges Symbol. Es erinnert an das
Leben und die Auferweckung von Jesus aus
dem Tod. Es lässt uns darauf hoffen, dass
auch unser Leben mit dem Tod nicht zu
Ende ist, dass wir auferstehen zu neuem
Leben. Und es erinnert uns daran, dass auch
in uns ein Feuer brennt. In dürren Zeiten ist
es manchmal nur noch ein kaum wahr-
nehmbares Glimmen. Aber zum Glück
gehen wir meist durch schwierige Zeiten
und Krisen hindurch und schöpfen neuen
Lebensmut. Dann wird aus dem Glimmen
eine Flamme. Und aus der Flamme kann
ein inneres Feuer werden. Jeder Mensch
wird mit einem „heiligen Feuer“, mit einer
inneren Kraft und Begabung geboren.
Durch die Art, wie wir hier leben und groß
gezogen werden, wird uns der Zugang zu
unserem inneren Feuer oft versperrt. Dann

gilt es, das heilige Feuer in sich  wieder zu
entdecken. Unser inneres Feuer lässt uns
den Sinn unseres Lebens klarer fühlen und
verstehen. Wenn das innere Feuer in uns
brennt (oder gar lodert), können wir etwas
zur Schönheit, zur Liebe und zur Klarheit in
der Gemeinschaft einbringen.
Ich möchte in diesem Jahr alle diejenigen
besonders zur Feier der Osternacht einladen,
die am Vorabend das Osterfeuer genießen und
das Treffen von Menschen am Feuer. Die
Osternacht beginnt in diesem Jahr um 6.00
Uhr am Morgen des Ostersonntags Thumby
(eigentlich ist es noch 5.00 Uhr, denn in der
Nacht werden die Uhren auf Sommerzeit
umgestellt). Wir versammeln uns still vor der
Kirche, nur das kleine Osterfeuer brennt im
Feuerkorb. Wir entzünden die Osterkerze
daran und ziehen mit dem Christuslicht ein in
die dunkle Kirche. Wir hören, singen, beten
und erfahren das Geheimnis von Ostern mehr,
als dass wir es verstehen. Das Licht kommt zu
jedem an den Platz. Wir werden an unsere
Taufe erinnert und taufen einige junge Men-
schen und Konfirmanden. Und wir feiern auch
zusammen Abendmahl, das Fest der Verbun-
denheit mit Christus, das Fest der Befreiung
aus Zwängen, die uns eng und verbiestert zu
machen drohten. Im Anschluss ist im Gemein-
dehaus das Osterfrühstück, jeder trägt eine
Kleinigkeit zum Buffet bei, das dadurch sehr
reichhaltig und lecker ausfällt.
Ostern gehen die folgenden Feiern und Gottes-
dienste voraus: Am Gründonnerstag (24.
März) findet das Feierabendmahl in Gemein-
dehaus Thumby statt (um 19.30 Uhr, vorberei-
tet von einem Team). Vor unseren Augen wird
der Tisch nach und nach gedeckt, wir nehmen
Platz, singen, essen, trinken und feiern zusam-
men Abendmahl. Am Karfreitag (25.3.) ist
der Gottesdienst um 10.00 Uhr in Struxdorf. 
Wem die Morgenzeit am Ostersonntag ein-
fach zu früh ist (s.o.), der kommt gern zum
Ostergottesdienst in Struxdorf, um 10.00 Uhr
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(mit Abendmahl). 
Am 10. April ist übrigens auch die Gottes-
dienstGruppe wieder einmal für einen Gottes-
dienst zuständig, in Struxdorf um 10.00 Uhr!
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiens-
ten!
UND: Am Sonntag, den 13. März laden wir
zu einem Themengottesdienst nach Thumby
ein unter der Überschrift „Gerechtigkeit und
Flucht/Migration“ (10.00 Uhr). Darüber hatte
ich schon im letzten Heft geschrieben. 
Herzliche Grüße sendet Ihnen und Euch allen:
P. Christoph Tischmeyer

TTaufe – Trauung – Beerdigung

In der St. Georgs-Kirche, Struxdorf wurde
getauft:
Emil Wagner, Dorfstraße 13, Struxdorf;
Eltern: Friederike Wagner & Gunnar Hansen

Wir haben in Schnarup-Thumby Abschied
genommen von:
Marianne Hirche, geb. Schnatbaum, Hardebek
(b. Neumünster), 66 Jahre (Sohn Stefan Hir-
che wohnt in Sch.-Thumby)

Aus der neu entstehenden
REGION ANGELN SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 

Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und Taar-
stedt

Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln Süd:
dienstags 18.30 bis 19.00 Uhr (in der Regel
14-tägig)
15. März: Nübel /  29. März:  Taarstedt / 12.
April: Kahleby
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-

ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in Struxdorf (!) 
- monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr -
Die Uelsbyer Jakobuskirche ist wegen Bau-
mängeln bis auf weiteres geschlossen. Aus
diesem Grund finden die Taizé-Andachten
vorübergehend in der St. Georgs-Kirche,
Struxdorf (Dorfstraße) statt. 
Termine: 15. April und 13. Mai, 3. Juni und 8.
Juli 2016
Ort:  St. Georgs-Kirche, Struxdorf (Dorfstraße,
Auffahrt gegenüber dem Kindergarten Dorfstr.
15) 
Leitung: Christoph Tischmeyer
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Ablegen, was auf einem lastet.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und einer
10-minütigen Stille-Zeit.
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Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr, offene Gruppe, ohne Voranmeldung
Termine:  17. März, 21. April und 26. Mai
2016, Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby,
Am Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer
Gelassener und achtsamer werden. Zu sich
kommen. Sich in Gottes Gegenwart verankern.
Impulse für den eigenen Übungsweg bekom-
men.
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu
Beginn, 2x 20 Minuten Sitzen in der Stille,
dazwischen Bewegung, ein kurzer spiritueller
Text, Abschluss mit Gesang und Segen

Gesprächskreis zu theolo-
gischen und spirituellen
Themen 
monatliche Treffen, don-
nerstags, 19.30 – ca. 21.00
Uhr, offener Kreis, ohne
Voranmeldung 
Termine:  17. März, 28.
April und 26. Mai 2016
(Themen: siehe Tagespres-
se), Ort: Gemeindehaus
Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1, Leitung: Chris-
toph Tischmeyer

„Tritt ein in MICH – das
Tor ist offen“
Stille Tage mit Gebetsme-
ditationen von Reinhard
von Kirchbach
Termin: Fr, 10. Juni (18.00
Uhr) bis So, 12. Juni 2016
(13.00 Uhr), Ort: Christian-
Jensen-Kolleg, Kirchen-
straße 4, Breklum (bei
Bredstedt)
Leitung: Jutta Jessen-Thie-
sen, Gerd Hansen, Chris-

toph Tischmeyer
Reinhard von Kirchbach (1913-98) war Propst
in Schleswig. Er lebte aus einer tiefen Spiritua-
lität der Stille und Offenheit vor Gott. Aus die-
ser Haltung verfasste er eindrucksvolle
Gebetsmeditationen. Wir nehmen uns in die-
sen Tagen Zeit für die Stille und lassen uns
dabei von diesen Gebetstexten begleiten. Sie
werden Wegweiser sein in eine offene Gebets-
haltung, die sich den Herausforderungen unse-
rer Zeit stellt.
Kosten: 130,00 € (Seminar, Einzelzimmer +
Verpflegung)
Anmeldung bis zum 25.5. bei Petra Conrad im
Christian-Jensen-Kolleg, Tel.: 04671-9112-14,
buerobreklum@nordkirche-weltweit.de
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GGlockenturm Struxdorf?
Wie geht es weiter?

Ja, wie geht es weiter? Viele fragen mich
das. Bevor ich dazu komme, blicke ich

noch einmal zurück: Unser alter Glocken-
turm (oder Glockenstapel) in Struxdorf,
erbaut ca. 1560, beschäftigt die Verantwort-
lichen in unserem Kirchengemeinderat -
und ebenso Sie, liebe Bewohner_innen und
Gemeindeglieder – jetzt seit 2010!  Der
damalige KK-Architekt erkannte die Sanie-
rungsbedürftigkeit und schätzte die Kosten
für beide Glockentürme in Schnarup-Thum-
by und Struxdorf auf 100.000 €. Um beide
Glockentürme wurde im Sommer 2011
zeitgleich ein Gerüst gebaut, um sie rasch
nacheinander zu sanieren. Allein der Glo-
ckenturm in Thumby hat dann bis zur Fer-
tigstellung rd. 130.000,-€ gekostet, die uns
der Kirchenkreis gegeben hat. 
Vom Struxdorfer Turm wurde 2011 das zu
schwere Schieferdach abgenommen; es drück-
te zu sehr auf die Helmkonstruktion und hatte
die Holzverbindungen auseinander gedrückt.
Zum Schutz für die Unterkonstruktion wurde
der Turm mit einer Dachdichtungsplane
geschützt, die bis heute der einzige Schutz
geblieben ist. Auf die Dichtigkeit der Plane

wird normalerweise ein gutes Jahr Garantie
gegeben. Sie ist im Laufe der fast 5 Jahre

porös und durchlässig geworden
und kann den Unterbau nicht
mehr schützen. Wir haben also im
Jahr 2016 Handlungsbedarf, das
ist auch von Seiten der Bauabtei-
lung in Schleswig unstrittig. Seit
etwa drei Jahren können wir
bekanntlich nur eine Glocke läu-
ten.
Ende 2012 bekamen wir vom
Kirchenkreis die Zusage für einen
Zuschuss in Höhe von 100.000,-€
für die Turmsanierung. Anfang
2014 lag ein Gutachten vom
Architekten Herrn Pintat-Witt
vor, dass die Kosten für eine

denkmalgerechte Sanierung auf 260.000,-€
bezifferte. Das entmutigte uns zunächst. Aber
im letzten Jahr nahmen wir allen Mut zusam-
men und steckten viel Mühe in die Antragstel-
lung bei mehreren Denkmalschutz-Stiftungen.
Außerdem wurde in der Gemeinde um weitere
Spenden gebeten. Auch besondere Aktionen
brachten etwas ein: Ehepaar Bronnmann z.B.
fertigte schöne Fotokarten an, die in großer
Zahl verkauft wurden.
Es gibt nun eine erste Zuschuss-Zusage von
einer Stiftung, jedoch in weitaus geringerem
Umfang als erhofft. Deshalb müssen wir uns
jetzt eingestehen, dass wir in absehbarer Zeit
nicht auf die Zielsumme von 260.000,-€ kom-
men werden. Zudem ist es öffentlich schwer
vertretbar, für einen hölzernen Glockenturm
Geld in solcher Höhe auszugeben, während in
der Propstei Angeln auf einige Pastorenstellen
verzichtet werden muss und z.B. in der Nach-
bargemeinde Uelsby die Kirche geschlossen
wurde.
Deshalb haben wir nun beim Kirchenkreis den
Antrag gestellt, dass wir im laufenden Jahr
eine Summe in Höhe von derzeit noch grob
geschätzten 40 bis 50.000,-€ in Anspruch neh-
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men dürfen, um den Glockenturm zu erhalten
und eine eventuelle denkmalschutzgerechte
Sanierung zu einem späteren Zeitpunkt durch-
führen zu können. Wir würden selbst noch
einmal ca. 12.000,-€ einsetzen können, die
durch Spendeneinnahmen und eine Rücklage-
nentnahme zusammen kommen. Die zugesag-
ten Stiftungsgelder müssten wir natürlich aus-
schlagen, da derzeit keine denkmalgerechte
Sanierung erfolgt.
Wir haben folgendes Vorgehen vorgeschla-
gen:
a. Gerüstaufbau um den Turm 
b. Rückbau und sichere, trockene Lagerung
des gesamten Dachhelmes bzw. der intakten
Holzteile, die in späteren Jahren in einen
neuen Turmdachstuhl wieder eingebaut wer-
den könnten - wenn Geld für eine denkmalge-
rechte Instandsetzung da sein sollte.
c. Aufbau eines vereinfachten Dachstuhls mit
geringerer Neigung; Verbindung des Helms
mit dem unteren Turmteil durch Überlappun-
gen; wenn möglich: Verzicht auf einen Kai-
serstiel
d. Dacheindeckung mit einem Blech in Schie-
feroptik
e. ggf. Stabilisierung von zwei bis drei der
insg. neun Ständer mit Stahlträgern oder
Unterfütterungen
f. Herrichtung des
Glockenstuhls
Einige Handwerker
aus Struxdorf haben
ihre ehrenamtliche
Mitarbeit in Aussicht
gestellt! Vielen Dank
dafür! Ich hoffe, es
kann tatsächlich bald
losgehen! Dann sind
wir froh über helfende
Hände. Die Schleswi-
ger Bauabteilung
begrüßt und unter-
stützt unser Vorhaben

jedenfalls.
Die Denkmalschutzbehörde Kiel bitten wir,
dass sie ihre Gutachten über den Glockensta-
pel Struxdorf zurückstellt und die erhaltenden
Maßnahmen wie oben skizziert erlaubt, auch
wenn damit eine denkmalgerechte Sanierung
auf einen unbestimmten Zeitpunkt in der
Zukunft verschoben wird. Die Alternative
wäre der Verfall des gutachterlich als histo-
risch wertvoll erachteten Glockenturmes.
Eigentlich hatte uns der Kirchenkreis dazu
aufgerufen, in der neuen Kirchenregion
Angeln-Süd Vorschläge ein tragfähiges
Gebäudekonzept zu erarbeiten. Erst dann
könnte über weitere Baumaßnahmen gespro-
chen werden. Die Zeit haben wir aber nicht
mehr.
Wir sind der Meinung, dass die oben beschrie-
bene Vorgehensweise eine verträgliche
Lösung ist: der Glockenturm wird erhalten,
die Baukasse des Kirchenkreises wird entlas-
tet, eine denkmalgerechte Lösung in der
Zukunft bleibt eine Option. 
Mal sehen, wie der Kirchenkreis und Kiel sich
zu dem Vorhaben äußern. Drücken Sie auch
die Daumen!

Pastor Christoph Tischmeyer



IIn eigener Sache
Einladung zur 

5W-Jahreshauptversammlung 

Am Montag, 14. März 2016, findet um
19:30 Uhr im Dörpskrog „Zur Kasta-

nie“ in Schnarup-Thumby die Jahreshaupt-
versammlung unseres 5W-Vereins statt. 
Die Tagesordnung umfasst unter anderem
diese Punkte: Begrüßung, Verlesung und
Genehmigung des Protokolls der JHV vom
09.03.15, Bericht des Vorsitzenden, Bericht
des Rechnungsführers, Bericht der Kassenprü-
fer und Entlastung des Rechnungsführers/Vor-
standes, Wahlen: 2. Vorsitzende(r), Schriftfüh-
rer(in), Kassenprüfer(in) sowie Ausschussmit-
glieder, Haushaltsplan 2016, Verschiedenes.
Über eine rege Beteiligung
würden wir uns freuen. 

Ulrich Barkholz, 
1. Vorsitzender

Junge Landbienen
Essen mit Ter-
minplanung

Am 27. Januar trafen
sich die jungen

Landbienen im Restau-
rant am Mühlenbach, in
Schleswig um in gemütli-
cher Atmosphäre die Ter-
min Planung 2016 zu
besprechen. 
Unsere Termine : 23. März
Vortrag Klaus Nissen,
mobile Farmschule in
Uganda, 27. April Welt-
brauerei Taarstedt, Besich-
tigung, 25. Mai  Swin-
Golf, 29. Juni SOMMER-
HITS mit Sünje Thiesen,
20. Juli Geo-Caching, 28.
September Schleswig Füh-
rung, Holm und St. Johan-
niskloster, 9. November

Weihnachtskarten basteln, 23. November Ges-
tecke und Kränze.
Nähere Informationen auf der Internetseite
www.landfrauen-ekebergkrug.de

Bettina Petersen
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NNaturschutzverein Mittelangeln
Jahreshauptversammlung

Im Mittelpunkt der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung standen zwei Vorträ-

ge: der Naturkindergarten Satrup e.V.  und
die Veränderung der Jagd in den letzten
zwanzig Jahren. 
Der alte und neue Vorsitzende Hartmut
Mügge betonte, Ziel des Naturschutzvereins
sei es stets, mit Allen zu reden und so gemein-
sam im Naturschutz voran zu kommen. In sei-
nem Bericht hob er die Renaturierungs- und
Erhaltungsarbeiten im Hechtmoor und im
Satrupholmer Moor hervor. Erfolge dieser
Arbeit zeigen sich schon in der Tier- und
Pflanzenwelt. So hat ein Kranichpaar im
Satrupholmer Moor gebrütet, die Wasserralle
und ein Schwarzstorch wurden beobachtet.
Weitere Schwerpunkte waren die 30-Jahr-
Feier des Vereins und Excursionen in andere
Moore in Schleswig-Holstein, zu denen auch
Nichtmitglieder herzlich eingeladen sind.
Gemeinsam  mit dem Naturschutzverein
Obere Treene Landschaft wurde wieder ein
Faltblatt mit den Veranstaltungen für 2016
herausgegeben (www.naturschutzverein-mit-

telangeln.de).
Neben dem 1.Vorsitzenden wurden auch die

Beisitzer Karen
Lorenzen, Manfred
Koch und Peter Beh-
rens für weitere vier
Jahre einstimmig in
ihren Ämtern bestä-
tigt.
Die Arbeit des Natur-
kindergartens Satrup
e.V. stellten Frau
Nicole Wedell und
Frau Sissel Nielsen
vor, indem Sie die
Zuhörer mit einer sehr
informativen Foto-
schau durch das
Waldkindergartenjahr
führten. Die neunzehn

Kinder bewegen sich vier Stunden in der
Natur und lernen sie achten und schätzen. Sie
spüren Wetter und Jahreszeiten. Sie lernen
Gefahren erkennen und ihre eigenen Fähig-
keiten einzuschätzen. Ein paar feste Regeln
gibt es natürlich auch: zum Beispiel darf mit
einem Stock in der Hand nicht gelaufen wer-
den – auch wenn es gerade ein Handy ist. Wir
zerstören und pflücken nichts im Wald – wir
sind Gäste und überlassen alles den Tieren.
Die Zuhörer amüsierten sich über das Ausse-
hen der begeistert an Wasserkuhlen und
Bächen spielenden Kinder. Bei Bauer Peters
gäbe es im Kuhstall eine Warmdusche. Da
würden die Kinder so drunter gestellt, bevor
sie von ihren Eltern abgeholt würden, versi-
cherten die Erzieherinnen. Der Naturkinder-
garten ist als Nachhaltigkeitskindergarten zer-
tifiziert.
Der Hegeringsleiter Herr Haack berichtete
über die Veränderungen der Anforderungen
der Jagd in den letzten zwanzig Jahren. Die
Veränderung der Kulturlandschaft auch durch
die Landwirtschaft hat eine Veränderung der
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Tierwelt zur Folge. Rehwild und Wildschwei-
ne haben stark zu genommen, Hasen, Fasanen
und Kaninchen sind dem gegenüber selten
geworden. Andere wie Marderhund und
Waschbär sind neu eingewandert. 
Herr Haack führte aus, dass politische Ent-
scheidungen die Jägerschaft in den letzten
Jahren stark gefordert
haben. Das Waldbetre-
tungsrecht und die Mög-
lichkeit, landwirtschaftli-
che Fläche, die nicht in
der Bearbeitung sind, zu
begehen, engen die Jagd
ein. 
Über dieses Betretungs-
recht entwickelte sich eine
rege Diskussion.
Die Schlussworte des
1.Vorsitzenden Hartmut
Mügge: Naturschützer
und Jäger müssen intensiv

miteinander reden. Beide verfolgen richtig
verstanden die gleichen Ziele. Viele wollen
die Natur aktiver nutzen und intensiver wahr-
nehmen, müssen den Umgang mit ihr aber
erst (wieder) erlernen. Wie zum Beispiel im
Naturkindergarten.

Ingbert Pirk

28.03.2016  Brunch
Oster-Montag

12,50 €
Mit Voranmeldung

www.zur-kastanie.de  Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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LLandfrauen Ekebergkrug
Von Angeln nach Kenia

Am 24. Februar 2016 fand unser lang
geplanter Dia-Vortrag im Gasthof „

Zum Langsee" in Süderfahrenstedt statt. Die
Vorsitzende Sunhild Andresen war sehr
erfreut über das große Interesse und konnte
78 Landfrauen und Gäste begrüßen. Die
Vorsitzende vom LFV Kreis Schleswig
Andrea Gosch-Petersen war gerne der Einla-
dung gefolgt. Sie meinte, es wäre Zeit, auch
den LFV Ekebergkrug kennen zu lernen.
Erfreut war sie auch, dass der Verein Land-
frauen von Satrup aufgenommen hat, nach-
dem sich der LFV aufgelöst hat. Gleichzei-
tig stellte sie das Programm vom Kreis vor.
Danach ließen wir uns die Gulaschsuppe,
die sehr reichlich und schmackhaft war,
munden.
Alle Augen schauten jetzt auf Familie
Simonsen. Eigentlich war es ja eine Famili-
en Reise-und Feier. Schön, dass wir das
Ereignis an Hand von Dias  miterleben durf-
ten. Dörte Simonsen und ihre Schwieger-
tochter Mbenya Simonsen wechselten sich
ab in den Berichterstattungen. Sie teilten
den Dia-
Vortrag in
drei Teile.
Als erstes
gab es einen
kurzen Ein-
blick über
Kenia mit
der Haupt-
stadt Nairo-
bi, früher
eine engli-
sche Kolo-
nie. Kenia
ist etwas
größer als
Deutschland
und es wer-

den dort 43 Sprachen gesprochen. Die Fami-
lie der Schwiegertochter lebt in dem Land
der Kambas, das sind ca. 5 Autostunden von
Nairobi entfernt. Der Grund der Reise war
die bevorstehende Hochzeit der jungen
Leute. Hierzu musste die Erlaubnis der
Eltern und Großeltern eingeholt werden. Es
wurden auch Bilder vom Reichtum und
Armut gezeigt. Verglichen mit unserer
schnelllebigen Zeit wissen viele gar nicht,
wie gut es uns geht. Herrlich waren auch die
Bilder von der Safari-Fahrt anzusehen, mit
Übernachtung im Zelt. Ein Strand-Urlaub in
Mombasa gehörte auch dazu. Die Krönung
war dann die Hochzeit in Deutschland. Die
Eltern, Geschwister und Freunde aus Kenia
reisten an und ließen ihre Tradition mit ein-
fließen in die Feierlichkeiten.
Es war ein wunderschöner Abend, das sagten
alle, der sicher einige Vorbereitungen
gebraucht hat. Silke Christiansen dankte der
Familie und überreichte einen Umschlag und
für jeden einen Blumenstrauß. Sie wünschte
allen Gästen eine gute Heimfahrt.

Barbara Bartelsen
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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KKinderfest Struxdorf
Vorbesprechung 

Wie treffen uns zur Kinderfestplanung
am 16.03.2016 um 20 Uhr  im Dörps-

und Schüttenhus in Hollmühle. Das Kinder-
fest Struxdorf findet in diesem Jahr am 4.
Juni statt. Wer Lust und Zeit hat, ist ganz
herzlich willkommen, wir freuen uns auf
Euch! Viele Grüße

Andrea Rausch & Dörte Truelsen

Bau- und Umweltausschuss Schnarup-
Thumby

„Schiet“-Sammeln 2016

Wie jedes Jahr wollen wir
unsere Gemeindestraßen

von dem „Schiet“ befreien, der
einfach achtlos in der Natur
entsorgt wurde. Wir treffen uns am
Donnerstag, d. 31.03.2016 um
18.00 Uhr bei der „Alten Schu-
le“ in Thumby.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen. Nach getaner
Arbeit wird für das leibliche Wohl gesorgt.
Wir hoffen auf rege Beteiligung. 

Bau und Umweltausschuss 
Schnarup-Thumby 

Offas Anglii
Besuch der Wallsbüller Hofanlage

Der Verein Valsgaard e. V. hat uns zu
seiner Aktivität über die Pfingstfeierta-

ge auf die wikingerzeitliche Hofanlage in
Wallsbüll eingeladen. 
Gerne werden wir der Einladung folgen. Ein
Termin, um Einzelheiten zu besprechen, steht
bisher noch nicht fest. Angedacht ist mit Zel-
ten am Freitag anzureisen, in Gewandung zu
promenieren und eventuell Handarbeiten
(Schmiede-, Näh- und Schnitzarbeiten ) darzu-
bieten. 
Gedacht ist auch an einen Besuch am Oster-
samstag auf dem Wikingermarkt in Haithabu.

Bei Interesse kann gerne Kontakt aufgenom-
men werden unter: offas.anglii@web.de oder
Tel.: 0173-2153556 (Rainer Tietje)

Volker Jeromin

Kinderspielclub
Soll es weitergehen???

Seit November 2015 findet in der „Alten
Schule“ in Schnarup-Thumby kein Kin-

derspielclub mehr statt! Soll es weiter-
gehen? Ja, jetzt sind die Eltern aus

Schnarup-Thumby angespro-
chen. Bitte melden Sie sich bei
mir, Gudrun Gräwe, Tel. 04623
/ 1374. Kinder im Grundschul-

alter und darüber hinaus
haben immer am Donners-
tagnachmittag gespielt,

gebastelt, gebacken und gekocht.
Gesucht werden Eltern für die
Betreuung. Der Raum ist vor-

handen, Kosten werden von
der Gemeinde getragen. Es

wäre einfach schön, wenn diese
jahrelange Aktivität wieder zum Leben
erweckt wird. Aber es müssen sich auch
einige Personen dafür melden. Lasst es uns
anpacken für die weiteren Planungen.

Gudrun Gräwe
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Inh. Christine Handl 
Krämersteen 3

24405 Mohrkirch

Ausrichtung von Festivitäten

wie Hochzeiten
Konfirmationen
Geburtstagsfeiern

oder Catering

Unser Cafe ist göffnet:
bis einschl. März

Sa und So ab 14:00 Uhr
ab April Do - So ab 14:00 Uhr,

ab April ist auch der 
Biergarten (mit herzhaften 
Köstlichkeiten) geöffnet.

Telefon: 04646 9907848
oder

0172 1864800
www.alte-schule-mohrkirch.de
mail@alte-schule-mohrkirch.de

Noch Plätze frei:

Osterbrunch
am Ostermontag

18,50 €
PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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VViele machen mit
Dorfflohmarkt

Die Idee eines großen Dorfflohmarktes
in Schnarup Thumby hat eine gute

Basis gefunden. Etwa 20 Interessierte
kamen in den Dörpskrog zur Vorbespre-
chung und legten den Termin dafür fest.
Am Pfingstsamstag, 14. Mai, wird es in
Schnarup Thumby von 10 bis 17 Uhr die
erste Veranstaltung dieser Art geben.
Grundidee ist, dass viele Bürger ihre Schränke
durchforsten, Garage, Keller, Dachboden oder
Scheune entrümpeln und alles Über-
flüssige in einem Stand vor ihrem
Haus anbieten. Denn es gibt für alles
einen Käufer – auch für Kaffee und
Kuchen. Und man hat immer Gele-
genheit zum Klönschnack – auch wenn
nichts gekauft wird. Unser Wirt René wird mit
Suppe und Grillwurst für handfeste Nahrung
sorgen. Bei ihm im Biergarten wird auch die
einzige Stelle sein, an der man alkoholische
Getränke wie Bier oder Wein bekommt.
Natürlich werden die 20 Teilnehmer der Vor-
besprechung allein keinen dorffüllenden Floh-
markt auf die Beine stellen können. Deshalb
haben sich alle bereit
erklärt, bei ihren Nachbarn
Werbung für die Veran-
staltung zu machen. Diese
kann dann in ihrem Cha-
rakter durchaus zu einem
richtigen Dorffest werden.
Für die Außenlieger wie in

Schnarup, Feldstraße oder Eslingholz haben
die dort Angesiedelten zwei Möglichkeiten:
Entweder sie suchen Asyl bei Freunden oder
Nachbarn in Thumby oder sie bilden eigene
Zentren, die dann aber einen Wegweiser brau-
chen. Bei entsprechendem Bedarf wird auch
ein Übersichtsplan erstellt, in dem alle Ver-
kaufsstände eingetragen sind.
Wer ein Plätzchen in Thumby sucht oder Flä-
chen in Thumby zur Verfügung stellt, kann
sich bei Claus Kuhl unter Telefonnummer
04623/187820 oder per E-Mail unter kuhl-

claus@gmail.com melden. Er vermittelt
dann weiter. Die Absprache muss

dann aber immer direkt mit dem
Grundstücksbesitzer getroffen
werden.

Um einen Überblick über die Teil-
nehmer zu bekommen, neue Ideen ein-

zubringen und Absprachen zu treffen, wird es
etwa einen Monat vor Pfingsten noch einmal
ein Treffen geben. Der Termin wird noch
bekannt gegeben. Dort kann auch darüber
geredet werden, ob als zusätzlicher Anreiz die
gute alte D-Mark als Zahlungsmittel zugelas-
sen wird.
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 12.03.16 10:00 SG Thumby: Kinderboßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 13.03.16 10:00 SG Thumby: Boßeln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 13.03.16 10:00 Themengottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 14.03.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 14.03.16 19:30 5W: Jahreshauptversammlung Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 14.03.16 20:00 Schnarup-Thumby: Kinderfestvorbesprechnung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 15.03.16 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 15.03.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche Nübel
Mi, 16.03.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 16.03.16 20:00 Struxdorf: Kinderfestplanung 2016 Dörps- un Schüttenhus
Do, 17.03.16 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Fahrt nach Kappeln

"Alte Schule" in Thumby
Do, 17.03.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 17.03.16 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 17.03.16 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 18.03.16 20:00 TSV Struxdorf: Jahreshauptversammlung

Dörps- un Schüttenhus
Sa, 19.03.16 17:15 FFW Schnarup-Thumby: Fahrt zum Bowlen

"Alte Schule" in Thumby
So, 20.03.16 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 22.03.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 23.03.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 23.03.16 19:30 Junge Landbienen: "Uganda" Vortrag Klaus Nissen

Claus-Brix-Haus
Do, 24.03.16 09:00 Osterfeier mit dem Kindergarten St. Georg Kirche Struxdorf
Do, 24.03.16 19:30 Feierabendmahl am Gründonnerstag Pastorat Thumby, Gemein-
dehaus
Fr, 25.03.16 10:00 Gottesdienst am Karfreitag St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 26.03.16 18:00 Struxdorf: Osterfeuer Löschteich Petersburg, Hofmoos
Sa, 26.03.16 19:00 Schnarup-Thumby: Osterfeuer Fa. Georg Lorenzen, Halle
So, 27.03.16 06:00 Vom Dunkel zum Licht -  Feier der Osternacht 

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 27.03.16 10:00 Festlicher Ostergottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 28.03.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 29.03.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Annen Kirche Taarstedt
Do, 31.03.16 Achtung, Terminverschiebung:

Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 31.03.16 14:15 JKS Struxdorf: Bowling Arena Flensburg Claus-Brix-Haus
Do, 31.03.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Do, 31.03.16 18:00 Aktion "Sauberes Dorf"  in Schnarup-Thumby
"Alte Schule" in Thumby

Fr, 01.04.16 09:00 SoVD Satrup: Frühstück Alte Schule im OT Satrup
So, 03.04.16 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 04.04.16 18:00 Strruxdorf: Aktion "Sauberes Dorf", bekannte Abfahrtsorte
Di, 05.04.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 06.04.16 Müllabfuhr in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Fr, 08.04.16 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 09.04.16 15:00 SoVD Satrup: Jahreshauptversammlung Satrup-Krog
So, 10.04.16 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 10.04.16 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 11.04.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 11.04.16 19:30 FFW Struxdorf: 4.Übungsabend
Di, 12.04.16 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 12.04.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Marien Kirche Kahleby
Di, 12.04.16 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Vortrag "Gärtnern mit dem Mond"

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 13.04.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 14.04.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 15.04.16 20:00 Taize - Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 16.04.16 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 16.04.16 19:30 Liederabend, Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf

Dörps- un Schüttenhus
Di, 19.04.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 20.04.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 21.04.16 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus



SSozialverband OV Satrup 
Urteile im Sozialrecht

Der Frühling ist zwar schön; doch wenn
der Herbst nicht wär’, wär’ zwar das Auge
satt, der Magen aber leer. (Friedrich Frei-
herr von Logau)

Aktuelle Urteile im Sozialrecht: Der
Hausnotruf  kann als notwendige Aus-

gabe von der Steuer abgesetzt werden. Kos-
ten für den Notruf können neben der für die
Unterbringung zu zahlende Betreuungspau-
schale (u. a. für den Hausmeister und die
Reinigung) geltend gemacht werden. Im
Gerichtsentscheid begründen die Richter ihr
Urteil damit, dass ein solcher Notruf zu den
steuerlich geförderten Privatausgaben gehö-
re, da er sicherstelle, dass ein Bewohner im
Notfall schnelle Hilfe erhalte (BFH, AZ: VI
R 18/14). 
Parkplatz vor Arztpraxis muss sicher sein.
Auch Privatparkplätze vor Arztpraxen müssen
im Winter gefahrlos passiert werden können.
Andernfalls können Patienten Schadenersatz

für Verletzungen verlangen. Diese Regelung
gilt auch in den Randbereichen. Aktueller Fall:
Ein Patient war auf einer Eisscholle ausge-
rutscht, als er am Rand des Arztparkplatzes
aus seinem Wagen stieg. Allerdings wurde
dem Betroffenen eine Mitschuld von 30 Pro-
zent angerechnet, da der Bereich vom Wagen
aus einseh- und damit einschätzbar war (OLG
Oldenburg, 1 U 76/15).
Das erste Frühstück in diesem Jahr im Februar
war mit 55 Teilnehmern sehr gut besucht. Die
Damen, die das  Frühstück zubereiten, freuen
sich immer wieder über die gute Resonanz.  Es
wurde im Laufe der letzen Jahre
ein Überschuß erwirtschaftet und gespart. Frau
Annelene Skrzeba hat im Namen der Früh-
stücksrunde an Frau Marita Marxen für den
Bürgerfond einen Betrag von 400€ übergeben.
Frau Skrzeba dankte allen Anwesenden für die
regelmäßige Teilnahme am Frühstück, weil
dadurch - auch durch großzügiges Aufrunden
des zu zahlenden Betrages der Überschuß
zustande gekommen ist.  
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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Frau Marxen bedankte sich
und berichtete über die Aufga-

ben und Arbeit des Bürgerfonds
in Satrup. Der Bürgerfond
wurde 2008 gegründet und will

Hilfsbedürftigen und Bürgern
helfen, die in Not geraten

sind. Das Geld aus dem Fond
wird individuell und zielgerichtet ausschließlich
für Bürger der Gemeinde Satrup verwendet. 
Ein guter Tag beginnt mit einem guten Früh-
stück. Am Freitag, d. 1. April 2016 wollen wir
Sie wieder mit einem leckeren Frühstück ver-
wöhnen. Wir  treffen wir uns um 9 Uhr in der
Alten Schule in Satrup. Genießen Sie die lecker
belegten  Brötchen mit
einer guten Tasse Kaffee
und einem Klönschnack
über dies und das. 
Jeder/Jede darf an allen
Veranstaltungen des Orts-
verbandes Satrup teilneh-
men und ist herzlich ein-
geladen - 
auch Nichtmitglieder. 
Wichtiger Termin: Jah-
reshauptversammlung
am Samstag, d. 09. April
2016 um 14:30 Uhr in
„Satrup-Krog“.  Nach
den Regularien wird ein
warmes Gericht gereicht.
Zur Unterhal-
tung spielen die
Torsballiger
Theaterspieler.  
Frau Ruth
Christiansen
leistet Hilfe
beim Ausfüllen
von Antragsfor-
mularen. Rufen
Sie für eine Ter-
minvereinba-

rung bitte an: 04633-1577
Herzliche Grüße vom SoVD Ortsverband
Satrup!  

Erna Anstett

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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SSchnarup-Thumby 1891-1970
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 21)

In der gleichen Zeit geschahen ja auch
noch andere Dinge. Zurück ins Protokoll.

1954 im Oktober beschließt die Gemeinde
Thumby die Bildung einer Jagdgenossen-
schaft. Die gab es zwar schon lange, aber
das Land Schleswig-Holstein hatte eine
neue Mustersatzung aus 1953 vorgeschla-
gen, und diese wurde in
den Gemeinden zum
Beschluss vorgelegt.
Zum Jagdvorsteher
wird Heinrich Nielsen gewählt. In Schnarup
finden wir den gleichen Vorgang, hier
bleibt Erwin Marxsen Jagdvorsteher.
Die Kommunalwahl 1955 bringt einige andere
Gemeindevertreter, beide Bürgermeister blei-
ben im Amt. In dieser Wahlperiode drängt
sich der Straßenbau in den Vordergrund. Das
große Objekt ist der Ausbau der Kreisstraße
127 Uelsby-Ekebergkrug-Thumby-Köhnholz-
Mohrkirch in mehreren Bauabschnitten. Der
Bau lief in den Jahren 1956 bis 1959. Diese
Straße bildete und bildet noch heute die Ver-
kehrsachse unserer Gemeinde. Sie berührt vor
allem die Ortsteile Thumby und Köhnholz.
Ein ausführlicher Bericht über diesen Straßen-
bau findet sich im
Jahrbuch 2011 des
Angler Heimatvereins.
Dort sind auch alle
anderen Wegebauvor-
haben der Gemeinde
Schnarup-Thumby
beschrieben. 
Der erste Ausbau von
Gemeindewegen
betraf zwei unterge-
ordnete Wege. Sie
gehörten zu den
Objekten des „Grünen
Plans“. Die Bundesre-

gierung hatte ein Programm für den landwirt-
schaftlichen Wegebau begonnen, hier kamen
nur Wege in Frage, die überwiegend der Land-
wirtschaft dienten. Das waren 1956 die Feld-
straße in Thumby und der Weg Loimoos in
Schnarup. Diese erhielten auch noch keine
Teerdecke. Erst 1961 kam es zum Neubau der
wichtigen Straße Thumby-Fresenburg-Schna-
rup. Und so ging es Stück für Stück weiter.
Die Kommunalwahlen am 25.10 1959 führten

zur Wiederwahl von
Erwin Marxsen zum
Bürgermeister, Stell-
vertreter wurden

Christian Hansen, Köhn-
holz, und Hans Thomsen-Bendixen, Schnarup.
Als weitere Gemeindevertreter waren Her-
mann Koss, Peter Möller, Hans Petersen, und
Willy Schumann dabei. Bei der gleichen Wahl
in Thumby gab es Änderungen. Johannes
Schütt verzichtete altershalber auf eine neue
Kandidatur, sein Nachfolger als Bürgermeister
wurde Otto Thomsen. Seine Stellvertreter
wurden Hans Konrad Sacht und Nicolaus
Petersen. Die weiteren Gemeindevertreter
waren Hermann Koll, Johannes Petersen,
Robert Stechow und Karl Thomsen. Die
Arbeitsperiode dieser Gemeindevertretungen
dauerte keine 3 Jahre, schon im 11.3.1962

Wir erinnern Sie an unsere
Schlusstermine: 

mailing.5w-info.de
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wurde erneut gewählt. In Schnarup kam es zur
Wiederwahl von Erwin Marxsen zum Bürger-
meister, Stellvertreter wurden Willy Schu-
mann und Hans Thomsen-Bendixen, die
andern Gemeindevertreter waren Hans-Hein-
rich Diedrichsen, Peter Hansen, Hermann Las-
sen, Willi Michelsen, Peter Möller und Johan-
nes Ohlsen. In Thumby verzichtete Otto
Thomsen auf eine Wiederwahl. Zum neuen
Bürgermeister wurde Hans Konrad Sacht
gewählt. Seine Stellvertreter wurden Nicolaus

Petersen und Heinrich Nielsen. Die Weiteren
Gemeindevertreter: Willi Andresen, Christian
Bock, Hermann Koll, Wolfgang Naumann,
Johannes Petersen und Otto Thomsen.
In dieser Zeit ging es immer wieder um den
Wegebau. Beide Gemeinden treten dem
Schwarzdecken-Unterhaltungsverband bei, der
im Kreis Schleswig neu eingerichtet wurde. Es
waren jetzt ja Teerdecken auf den Gemeinde-
wegen zu unterhalten.

Hans Konrad Sacht
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SSchützenverein Hollmühle von 1907 e.V. 
Ehrung der Vereinsmeister

Die Hollmühler Schützen feierten am 6. Februar
ihren traditionellen Kameradschaftsabend.

Nach einer ausgiebigen Stärkung folgte die Ehrung
der Vereinsmeister. Als Titelträger wurden ausge-
zeichnet: 
Luftgewehr: Luftgewehr / Schüler: Daniel Zoschke 132
Ringe Luftgewehr/ Jugend: Laura Broja 330 R. Luftge-
wehr / Auflage/ Alterskl./ D Katrin Schreiber 308,8 R.
Luftgewehr/ Aufl./ AK / H Ronald Schreiber 310,7 R.
Luftgewehr/ Aufl./ Sen./ D Annedore Henningsen
303,8 R. Luftgewehr/ Aufl./ Sen. / H Harald Essig
307,3 R. Luftgewehr/ Sen. B/ H Paul Ruffler 300,4 R.
Luftgewehr/ Sen. C/ H Berend von Ramm 289,3 R.
Luftpistole: LuPi/ Auflage/ Sen./ H Harald Essig 258 R.
Kleinkaliber/ Auflage/ 50 m: KK/ Alterskl./ D Katrin
Schreiber 285,9 R. KK/ Alterskl./ H Jens Prüß 297,9 R.
KK/ Sen./ D Andrea Klemp 277,2 R. KK/ Sen./ H H. -
P. Hansen 295,9 R. KK/ Sen. B/ H Paul Ruffler 286,2
R. Kleinkaliber/ Auflage/ 100 m: KK/ Alterskl./ D
Katrin Schreiber 298,9 R. KK/ Alterskl./ H Ronald
Schreiber 305,4 R. KK/ Sen./ D Andrea Klemp 291,5
R. KK/ Sen./ H H. - P. Hansen 303,5 R. KK/ Sen. B/ H
Paul Ruffler 301,2 R. KK/ Sen.C/ H Johs. Johannsen
282,5 R. 
Der Schützenverein Hollmühle gratuliert allen Vereins-
meistern und allen Platzierten mit einem „Dreifach Gut
Schuss“! Nach der Bekanntgabe der Titelträger fieber-
ten alle Anwesenden der Tombola entgegen. Marianne
Grow hatte in bekannter Manier wieder einmal viele
tolle Preise gesammelt. Lieblingspreis aller anwesenden
Herren war der ferngesteuerte Helikopter, der nun seine
Runden in Uelsby drehen darf. Der Schützenverein
Hollmühle bedankt sich bei allen Spendern, die diese
tolle Tombola ermöglicht haben und natürlich bei Mari-
anne Grow für ihr Engagement. Hinweis: Das Oster-
glücksschießen hat wieder begonnen! Auf einem Oster-
motiv sind 7 verschieden hohe Punktzahlen „versteckt“.
Siegerehrung des Glücksschießens ist am Ostermontag
2016.

Angelika Braatz-Hansen
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AAbend der Begegnung
Essen & Spiele

Ein gemeinsames Essen fördert die
Komunikation untereinander mit allen

daraus resultierenden Vorteilen“, schreibt
Burkard Heidenberger in „Zeitblüten“. Und
400 Jahre vor Christi Geburt behauptete der
griechische Philo-
soph Platon: „Beim
Spiel kann man
einen Menschen in
einer Stunde besser
kennenlernen als in
Gesprächen in einem
Jahr.“ Beides gab es
am „Abend der
Begegnung“ im
Gemeindehaus von
Schnarup-Thumby.
Mehr als 50 Flücht-
linge und Alteinge-
sessene aller Alters-
gruppen genossen
erst mitgebrachte
exotische Speisen
und setzten sich

dann gut gelaunt an die Spieltische, um sich
im lockeren Wettstreit miteinander zu mes-
sen und sich besser kennenzulernen. Bis
spät in den Abend wurden sowohl klassi-
sche Spiele wie Schach, Backgammon und
Carom gespielt, wie auch neue, unbekannte,
deren Regeln beide Seiten erst lernen muss-
ten.
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JJKS-Ausschuss
Bowlingabend

Einige Unternehmungslustige aus Strux-
dorf haben sich im Februar in Flens-

burg  in der Bowlingarena getroffen, als wir
vom  JKS-Ausschuss zwei  Bahnen  reser-

viert hatten. Es war viel los, denn freitags
ist immer Discobowling. Nachdem wir die

geliehenen Strümpfe
und Schuhe angezo-
gen und unsere
Namen eingegeben
hatten ging es los.
Für junge Anfänger
besteht die Möglich-
keit eine Bande
hochfahren zu lassen,
so dass die Kugel
nicht in die Rinne
rollen kann. Das
sorgte für Erfolgser-
lebnisse! An der
Anzeigentafel konn-

ten alle den Punktestand verfolgen. Es
machte viel Spaß, deshalb wollen wir in
den Osterferien wieder in die BOA fahren.

Silke Andresen
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SSchnarup-Thumby
Abfuhr von Klärschlamm aus

Kleinkläranlagen

Der Amtsausschuss des Amtes Mittelan-
geln hat in seiner Sitzung vom

19.11.2015 beschlossen, die Möglichkeit
einer bedarfsgerechten Entschlammung von
nicht technischen Kleinkläranlagen zu
ermöglichen. Diese bedarfsorientierte Ent-
schlammung der Hauskläranlagen ist beim
Amt Mittelangeln, Fachdienst IV Bauver-
waltung, schriftlich bzw. per E-Mail zu
beantragen. Für Rückfragen steht Ihnen
dazu Herr Schillmann unter der Rufnummer
04633/9444- 22 oder unter der E-Mail
Adresse bauamt@amt-mittelangeln.de zur
Verfügung. Für die Genehmigung der
bedarfsorientierten Entschlammung der
Hauskläranlagen ist eine Kopie des War-
tungsvertrages mit einer jährlichen
Schlammspiegelmessung, sowie der 2-jäh-
rigen Überprüfung der Hauskläranlage gem.
der DIN 4261 und die Abnahmebescheini-
gung der Nachklärung der Hauskläranlage
von der Wasserbehörde des Kreises Schles-
wig-Flensburg mit dem Antrag einzurei-
chen. Der Antrag kann entweder von der
Homepage des Amtes Mittelangeln unter
www.amt-mittelangeln.de, Verwaltung /
Formulare, herunter geladen werden oder
beim Amt Mittelangeln schriftlich sowie
telefonisch bei Herrn Schillmann unter 0 46
33 / 94 44-22 angefordert werden. 

Holger Schillmann, Amt Mittelangeln,
FD IV Bauverwaltung

In der 5W-Februarausgabe haben wir auf S.
14 versehentlich Klärschlammabfuhrtermine
aus einem älteren 5W-Heft (2014) veröffent-
licht. Diesen Fehler bitten wir zu entschuldi-
gen. Die aktuellen Termine für Mai 2016
erscheinen im 5W-Aprilheft.

Die 5W-Redaktion
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GGemeindevertretung Schnarup-Thumby
Ausgeglichener Haushalt

Endlich einmal mit einem positi-
ven Vorzeichen geht die

Gemeinde Schnarup-Thumby in
dieses Haushaltsjahr. Bei Aufwen-
dungen von 714 100 Euro bleibt
im Ergebnisplan ein Jahresüber-
schuss von 5500 Euro. Finanzaus-
schussvorsitzende Edith Westphal
führte dies auf die erhöhten Schlüs-
selzuweisungen zurück, die sich an
den mageren Jahren der Vergangen-
heit orientieren. An Investitionen ist
allein der Bau eines neuen Buswar-
tehäuschens in der umgestalteten
Busschleife an der Schule vorgesehen.
Die Hebesätze der Realsteuern bleiben
unverändert bei 360 Prozent für die Grund-
steuer A sowie 380 Prozent für die Grund-
steuer B und die Gewerbesteuer.
Lange diskutiert wurde die Möglichkeit der
Gemeinde, sich einem Breitbandnetz anzu-
schließen. Von allen Seiten wurde die Not-
wendigkeit des Ausbaus einer schnellen

Datenanbindung mit Glasfaser eingesehen.
Vermutlich wird es aber darauf hinauslaufen,

dass sich ein Teil des Ortes dem
Projekt des Amtes Mittelangeln und
ein anderer Teil dem des Zweckver-
bandes im Amt Südangeln anschlie-
ßen wird. Bürgermeister Andreas
Bonde gab Auskunft über laufende

Gespräche und versprach, weiter
intensiv am Ball zu bleiben.

Der Betreibervertrag für den Kin-
dergarten Struxdorf zwischen den
Kommunalgemeinden Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Uelsby
sowie der Kirchengemeinde Thum-
by-Struxdorf wurde beschlossen.

Der neue Gemeindearbeiter Jan Wen-
zel wurde vorgestellt. Der wassergeschädigte
Schornstein an der alten Schule soll saniert
werden. Da das Gebäude aber unter Denkmal-
schutz steht, muss aber erst eine geeignete
Form der Sanierung mit dem Denkmalsamt
abgestimmt werden. Die Banketten des Ortes
sollen im Laufe von zwei Jahren an allen kriti-
schen Stellen geräumt werden.
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FFFW Struxdorf
Beförderungsmarathon

Wieder einmal veranstaltete die Freiwillige
Feuerwehr Struxdorf auf ihrer Jahreshauptver-
sammlung einen Beförderungsmarathon.
Nachdem sie die entsprechenden Vorausset-
zungen erfüllt hatten, wurden Lennard Gorr,
Leif Krause, Dirk Husfeldt, Hinnerk Petersen
und Sönke Schröder zu Oberfeuerwehrmän-
nern, Thorsten Reimer, Ralf Wrobel, Markus
Hansen, Mathias Frank und Johannes Christo-
phersen zu Hauptfeuerwehrmännern, Kerstin
Brüsemeister, Tanja Rix, Stefanie Nissen,
Silke Christiansen und Kathrin Emse zu
Hauptfeuerwehrfrauen, Jörg Frenz zum Haupt-
feuerwehrmann mit drei Sternen sowie Johan-
nes Trahn zum Löschmeister befördert.
„Ich bin begeistert von dieser Feuerwehr und
der harmonischen Jahreshauptversammlung“,
sagte Amtswehrführer Klaus Uck in seinem
Grußwort. Es bestünde hier große Bereitschaft,
Lehrgänge zu besuchen und Aktivitäten auszu-
arbeiten.
Und auch Bürgermeister Dieter Thiesen freute
sich über die aktive Feuerwehr, die über ihre

Pflichtaufgaben hinaus auch noch viel für die
Gemeinschaft tue. „Ihr verteilt die Arbeit auf
viele Schultern – deshalb machen viele mit“,
hatte er festgestellt. Und er habe das Gefühl,
dass es ihnen auch Spaß mache.
Das unterstrich Wehrführer Marco Rix in sei-
nem Jahresbericht. Denn im letzten Jahr hatten
seine 48 Aktiven drei umgestürzte Bäume
beseitigt, eine Dämmmaterialverschmorung
gelöscht und die Feuerwehr Uelsby unterstützt.
Zusätzlich rückten sie bei einem Fehlalarm
aus. Er konnte Karl-Heinz Fintzen, Behrend
von Ramm und Rolf Dietrichsen (in Abwesen-
heit) für 50 Jahre und Alexander Böhme-Ziel-
ke für 20 Jahre Feuerwehrzugehörigkeit ehren.
Außerdem erhielt Johannes Christophersen das
Brandschutzehrenzeichen in Gold für 40 Jahre
und Andreas Nissen das Brandschutzehrenzei-
chen in Silber für 25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst.
Pastor Christoph Tischmeyer bezeichnete die
Feuerwehrtätigkeit als „Arbeit zur Ehre des
Lebens“ und empfahl das Gebet als Weg zur
inneren Ruhe auf dem Weg zum Einsatz.
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MMitgliederversammlung SPD Struxdorf 
Neustrukturierung

Am 21. Januar hielt die SPD Struxdorf
ihre halbjährliche Mitgliederversamm-

lung im Dörps – und Schüttenhus Hollmüh-
le ab. 
Schwerpunkt war die Neustrukturierung und
Neuwahl des Ortsvereinsvorstandes, nachdem
die langjährige Vorsitzende Carmen Albertsen
aus persönlichen Gründen ihren Vorsitz
aufgegeben hatte.
Die Versammlung
beschloß, den Vorstand auf
5 Mitglieder aufzustocken.
Zum Ortsvereinsvorsitzen-
den wurde Dirk Dmoch aus
Hollmühle gewählt, zu
seinen Stellvertretern Hans-
Otto Clausen und Roman
Hansen aus Bellig.
Wiedergewählt wurden als

Schriftführerin Katja Kehrer und als Kassen-
wart Georg Pietrowski (ebenfalls Hollmühle).
Desweiteren wurden monatliche öffentliche
Treffen mit politischem Talk und anschließen-
der lockerer Runde im Dörps – und Schütten-
hus jeweils am letzten Freitag im Monat
beschlossen. Größere Themenabende zu
aktuellen Geschehnissen sollen in lockerer
Folge mit prominenter Unterstützung stattfind-
en.
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de
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Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Gewerbeflächen

zu vermieten!
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EErweiterung Bäcker Hecker
Neuer Ofen

Mit dem Einbau eines neuen Backofens wurde
ein weiteres Kapitel der Erfolgsgeschichte der
Bäckerei Hecker aus Böelschuby eröffnet.
Gleichzeitig wurde damit die Basis für die
kommende Generation des Familientriebes
gelegt, der 95 Prozent seines Umsatzes über
Verkaufswagen erzielt und dafür 20 Mitarbei-
ter in Produktion und Verkauf beschäftigt.
Der neue Backofen, der seinen 51-jährigen
Vorgänger ersetzt, leitet eine neue Ära ein.
„Der alte hat halb soviel
Fläche aber ist doppelt
so groß“, vereinfacht
Hecker den Unter-
schied. Das 3,5 Tonnen
schwere Gerät hat fünf
Herde mit je zwei Qua-
dratmeter Backfläche.
Er wird mit Gas betrie-
ben statt mit Öl und hat
Spitzenwerte bei der
Umweltfreundlichkeit.
Zwei Herde sind aus-
ziehbar und es kann
gleichzeitig mit zwei

unterschiedlichen Temperaturen gebacken
werden. Das 80 000 Euro teure Gerät wurde
mit einem Kran in den neuen Anbau hinein
gehoben. Die Gesamtkosten inklusive einer
halbautomatischen Bestückung liegen bei etwa
200 000 Euro. 
Seit etwa 14 Tagen ist der neue Ofen in
Betrieb. Doch hat sich inzwischen herausge-
stellt, dass er vermutlich für die Zukunftsauf-
gaben nicht groß genug ist. Jetzt wird bereits
nach einer Möglichkeit der Erweiterung
gesucht.

Kartoffeln
Saatkartoffeln

Obst & Gemüse

Futtermöhren, Kohl, Rüben
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

n
/

Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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WAAGERECHT: 1. Bergpapagei   4. Zusammenschluss v. Menschen mit gemeinsamen Interessen   8. junges Rind
12. Behaarung   13. Segelschiff-Takelage: Rundstange   14. Mittel zur Blutstillung   16. Badespielzeug aus Gummi   17.
besondere Ausstrahlung   18. Wohnraum   19. Höflichkeitsanrede   20. Dativ und Akkusativ von „wir“   21. starkes Seil
23. Starenvogel auf Sri Lanka   24. festgesetzter Preis, Lohn   26. Abk. f. Azetylsalizylsäure   28. Farbe der „Linken“
30. Mobilfunk-Nachricht   32. anfänglich, zu Beginn   36. Führungsperson in der Mafia   39. Hauptstadt von Samoa   41.
US-Rockband („Africa“)   42. Großmutter   43. Gebirgsteil der Karpaten   45. Zeichen oder Stigma   46. Nutztier   48.
zwei, die zusammen gehören   49. Kopföffnung bei Tieren   50. Schluss   51. Adler   52. asiatische Philosophie   54. nicht
glatt   56. Verkehrsmittel in Großstädten   60. Akkusativ Singular von „wer“   63. selten   65. Aufforderung zur Stille
67. Abk.: dümmster anzunehmender User   68. Pseudonym   70. Handbesen   72. elektr. Spannung   73. Gartenhäuschen
74. Staat in Vorderasien   75. Holzblasinstrument   76. Wort der Ablehnung   77. Bedeutung   78. Polarhirsch

SENKRECHT: 1. afrik. Staat   2. Erzeuger(in) eines Kindes   3. Schusterwerkzeug   4. Einrichtung zum Be- und Ent-
laden   5. Kopf-Parasit   6. Chronometer   7. Musikrichtung der 60er Jahre   8. Fall   9. tiefe Frauenstimme   10. Blätter
von Bäumen   11. Trumpfkarte beim Skat   12. nicht lose   15. altgriech.: neu   20. unbekanntes Flugobjekt   22. Kadaver
25. Westeuropäer   27. engl.: Satz (Tennis)   29. Handlung   30. indisches Saiteninstrument   31. argentinischer Pampas-
hase   33. Bevölkerungsgruppe, Minderheit   34. verhinderter Verkehrsfluss   35. super, klasse   36. Hautöffnung   37.
ehem. ugandischer Diktator (Nachn.)   38. wertloses Zeug   40. Vater   44. biologische Grundeinheit   47. maskuliner
Artikel   49. aufgewiegelte Volksmenge   51. österreichische Fluggesellschaft (kurz)   53. Baumzweig   55. chem. Ele-
ment, giftig   57. Softwarefirma (Flash, PDF)   58. Löschmittel   59. längliche Vertiefung   60. Meeressäugetier   61.
Begeisterung als Antriebskraft   62. Koralleninsel im Südpazifik   64. Grundnahrungsmittel   65. Kinder-Hilfsorganisati-
on   66. Almhirte   69. Reifeprüfung (Abk.)   71. Kanton der Schweiz   72. früher als

55W-Kreuzworträtsel
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IImpressum
Bitte beachten Sie die geänderten E-Mail-Adressen!

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup und Böklund;
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harmening Süderbrarup; Reifenhandel
Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörpstuv, Sabines Fri -
seurladen Mohrkirch; Star-Tankstelle, Imbiss-Point
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker, Böelschuby sowie Angeliter
Buchhandlung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider
und Brigittes Haarstudio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 16. April 2016. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 08.04.16, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de




